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käute kankstkngpi. 

No. 361. Wisse Se was, Mister 
Edithor, die Geschicht mit den Thieh- 
ter-Thierreclter hat mich die Bluhg 
gewwe. Wenn mer so sieht, wie en 

ettiukehteier Mann, wo auch Bildung 
hat« un wie mer aus deitsch sage duht 
intellitschent is, wie der in Trudel 
komme kann, wenn et nit eppriesch 
jiehtet wird un was die Hauptsach is, 
wenn er kein Geld hat, dann will ich 
emal den Mensche sehn, wo da nit sei 
her-s blute duhi. Jch sin enml so e 

zartbeseitete Naduhr, wo kein Unrecht 
sehn kann. Wie die iliossijahns den 
arme Feller enaus geschmisse hatte, da 
hen ich greine müsse. Jch hen awwer 
meine Tiers oerdriat un sin heim 
gange. Die Vuwe sin all sortgewese 
un da hen ich mich in mei Sitten- 
ruhni gehockt und hen so iwwer die 
Miserablichkeit von die Mensche in 
Schenerrell nachgedenlt. Bei Galle, 
hen ich gedenkt, wenn ich en Mann 
wär, dann deht ich das Ding schon 
sickse, awwer was kann denn e arme 

schwache armselige Lehdie wie mich un 

wenn se auch zwei Hunnert un neun- 

zehn un e halwes Pund wiege duhi, 
mache? Nattings, un wann se das 

duht werd se noch ausgelacht. 
So bei un bei hen sich meine Lstörss 

e wenig daungekuhlt un ich sin in e 

Keind ellehgische Stimmung komme, 
was das meine duht. Jch hen mich 
mitaus daß ich es gewollt hen, ich 
denke mer rust das uss deitsch ahios 
mätticleleh ——-— en Lettpenzel un e 

Schiei e Pehper geholt un hen ge- 
schtiwwe: »Wenn ich so an gar man- 

ches denk, dann krieg ich puttienier die 
Krenh Gerechtigkeit die gibts nit 

mehr un drum werd niich’s im Kopp 
so leer, mit einem Wort ich wer’n 
ganz dumm, doch ei dont kehr, ich geb 
nieks drum«. Jch hen die Worte im- 
wer un iwwer gelese un mit einem 
mal hen ich genohtißt, das; das ja 
Reims gewese sin. Well do kann mer 

awwer sehn, wie das dichte so iesig is 
un da werd so e Wese aus den Schil- 
ler un Goethe gemacht! Jch denke, der 
einzige Differenz is in den Name. 
Wenn ich Schiller heiße deht, dann 
wär ich auch beriehmt geworde, aw- 

wer mit mein dumme sillige Name do 

duht Jedes lache un denkt es wär en 

Schohk. Well, wie ich jetzt diskow- 
wert gecsavt yen, Das Ich auch e pyra- 

tische Ader in mei Jnseit hen, da hen 
ich gedenkt, well, wenn ich auch nit 
ais en Ecktresz en Suckzeß mache kann, 
dann gehn ich unner die Dichter. Jch 
frn schuhr, Mister Edithor, dasz Sie 
mich drucke un wenn ich Jhne die 
Kinner von meine Muhse schicke, dann 
wet’n Se se nit in den Wehstbästet 
werfe. Wenn Sie mit den SämpeL 
tvo ich Jhne hier geschickt hen, nit 
sättisseit sin, odder Se ben, wie mer 

aus deitsch sage duht, Eppeieit nach 
mehr. dann sage Se es niich nur« un 

ich schicke Jhne noch en ganze hiep. 
Das Dichte is mich gar nias mehr; 
ich brauche mich nur hinzuhocke un 

dann is schon e Poet-in sertig. Was 
halte Se sor Jnstenz von diesen Reim: 
»Gebt der Mann in den Salnhn, rnuß 
die Frau doch auch was duhn; dazu 
brauche Se kein Mätsch —- sie geht in 
den Kassietiiitsch«. 

Wisse Se, ich getoroe niae drum. 
wenn ich auch ernai e Wort e wenig 
disserent spette dudnk das hat auch 
der Mister Schiller ost gedadn un ich 
denke. iner rnst so ebbet voetische 
Frechheit Wenn er sor Jnstenz die 
Jungsrau von Nu Oriiene sage lässt: 
Jdr traurig stille Thaler iedet wohl. 
roo ee doch Dauer deisie soli. dann 
tann ich niich auch so evvee ertanwe. 

Ich Un auch den sotgende Versch 
ganz attetne aemachts Der Peter-ad- 
dit legt tein M· das ie dtoe altes 
Dur-erneut ee ie dee Pa. wenn Je- 
mand srögn wo all die icktone mer 

WI· Wet. ich tin to in die Dicht 
tunit bersten das tch nnch manch 
mai nur in Dienste anedritete Wenn 
Ich die Innre ente- »Nein-at att ine 

daue un seid aefcdem ee se seid erst 
its-n Dinneesen". dann ha- te. un 
war tmäna Der ist-Ilion woe mein 

Oeedand ie« dee hat den anneee lag 
gesagt Jlo edett un bunt ioosei rote 

In weilte ee werd nit lang sie-niere, 

dann dann da atketmne n-« annere 

Pest schon niend anenetunne den wenn 

se deine Busch aeiete den hatt du to 
piet von den knste eertteost nn- e 

seid sen e Mut-Unions W txt-eine 

aus Eckspierienz, bitahs ich sin auch 
emal da gewese. Mich hat es e Woch 
odder zwei genomme, vis ich iwwe. 
die Dichteridies enaus komme sin, 
awwer wie ich kurirt war, da war’n 
ich sor gut kurirt. Du werscht das 
nämliche auch aussinne«. 

Sell is oss Kohrs dummer Tahk 
gewese un ich weiß auch, warum der? 
Philipp in den Dichte so dissepeuntet 
geworde is, der Riesen war, daß er 

nur die Worte gereimt hat, awwer 
was er gesagt hat, da war kein Senz 
drin un kein Verstand. Bei mich is 
awwer Sentiment un Totsch drin un 

ich sin vollständig tschustisied, wenn 

ich sage duhn, in jedem Versch do is e 

Stickelche von mein Herz un meine 
Sohl drin. Jest Mister Edithor, 
sent plies sein Se so gut un nemme 
Se sich emal e paar Stunde Zeit, sor 
meine poetische Ergitsse zu siudire un 

zu deitscheste un dann nemme Se sich 
noch e Minnit odder zwei Zeit un 

schreiwe Se mich e paar Leins, wo 

sage duhnt ,,Jehs, Mäddem, Sie sin 
en Dichter von den Wort goh!« Un’ 
ich kann Ihne sage, Mister Ediihor, 
wenn ich so en Brief von Jhne kriege, 
den laß ich mich einsrehme un hänge· 
ihn an die Wahl von mein Parler nn’ 
das is dann das schönste Stick För- 
nitscher, wo ich in mei Haus hen."- 
Jetzt mache Se mich häppig un eck-J- 
zepie Se in Etiwenz mein beste« 
Merrsie. 

Mit allerhand Achtung 
Yours 

Lizzie Hanfstengel. 

Merkmiirdige Frauen. 
» 

Lehrer-: »Kannst Du mir aus dees 
Geschichte merkwürdige Frauen nen-v 
nen?-« 

Mariechem »Katharina von Rußi 
land -- Maria Theresia -- —- 

Lehrer: »Auch noch jeht lebende?« 
Gretchen: M Meine Mutterl« 
Lehrer: »Wieso denn?« 
Gretchen: »Ja, Papa sagt ost- 

,,Du bist eine merkwürdige Frau!« 
Alassitche Antwort. 

Lehrer: »Ihr wißt also, was man- 
unter Furien versteht, wer kann nun 

einen Satz bilden, worin »k« urien« 
vorkommt?« 

Schüler: ,,«Jurien Sunntat war ich 
mit meiner Mutter in Dräfen.« 

« 

Des kleinen Willi Klage. 
»Alles ist beim Kaufmann theurez geworden, blos der Leberthran nicht! 

Eine Wiener Pflanze 
Lehrling: »Hier bringe ich den ge- 

reinigten Anzug ’s macht fünf fKroi 
nen.« 

Student: »Was —— fünf Kronen 
Menschenkind Sie sind wohl nich 
ganz richtig. Wenn ich einem Schnee 
der fünf Kronen anzahie,beton1mei 
ja einen neuen Anzug!« 

Beim Frifrur. 
Einem Herrn werden die Haare ge-! 

fchnitten Er liest die Zeitung unds fagt endlich: »Aber Sie, ich hör fai 
gar nicht, daß Sie mir die Haares 
schneiden!« 

,,Entfchuldigen, « sagt der Frifeur,t 
»aber Sie haben so wenig Haare» 

»Ach was, wenig Haar oder nicht, «.« 
meint der Kunde, »ich will für meinl 
Geld wenigstens die Scheere fchepperw 
hören!« 

Echt weiblich. 

»Du willst also Armu- deitaihens 
vaon hat et mit ja gar nichts ges fests« 

.Dai glaub ich: et weih ei auch 
non gar nicht« 

Qui-. 
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-——Jmmer mehrBliithen werden in der 

neuen TarissBorlage entdeckt. Spiel 
fachen in Thiergestalt, wie Schäfchen, 
Pserdchen u. dgl., die seht siir einige 

«Cents verkauft werden, sind in der 
Bill mit demselben Zoll belastet, wie 
die Thiere, die sie darstellten. Ein 
Pserdchen für die Kinder im Werthe 
von einem Dollar soll 30 Dollars Zoll 
kosten, so viel wie ein Vollblutpserd. 
Und mit den Puppen sind die « ölle 
aus 35 Proz. des Werthes festge etzt, 
wozu noch weitere Zölle als Miniatur- 
Nachahmungen und fiir das Material, 
aus dem sie hergestellt sind. kommen. 
Das Bedenllichsle aber ist, daß viele 
Zollbestimmungen so unklar und ver- 

worren abgefaßt sind, dass sie derWllb 
tiir der Zollbeamten Tür und Tor 
öffnen. 

— Laut einer von Sen. Mccsum 
ber, dem Vorsitzer deg Senats-Pein 
sions Comites, ausgearbeiteten Zu- 
sammenstellung hat der verflossene t5(). 

Kongresz 8597 Spezial-Pensionsgesetze 
passirt, die zum großenTheile nur eine 
Erhöhung der Pensionen von Wettka- 
nen versügten, jedoch in ihrer Gesamt- 
heit die jährlichen Pensionszahlungen 
um ungefähr eine Million Dollars er- 

höhten. Seit dem Jahre 1861 sind 
»durch solche Spezialgesetzgebung 26,- 

324 Pensionen gewährt worden und 
17,50() Veteranen haben Erhöhungen 
ihrer Pensionen erhalten. Die da 

durch entstandene jährliche Mehraus 
gabe bezisserte sich aus etwa 85,250, 
000. Die dankbare amerikanische Re 
publil hat seit Beendigung des Bitt- 
gertrieges im Jahre 1865 an Pensio 
nen die ungeheure Summe von BIL- 
654,653,865 ausgezahlt und die Ko- 
sten des Unterhalts der Pensionsagen 
turen und der Verwaltung des Pen- 
sionsbureaug beliesen sich in diesem 
Zeitraum aus 8112,852,477. JmJahre 
1902 standen 999,446 Pensionsemp- 
fänger auf der Liste mit einer Jahres- 

» ausgabe von 81537,504,267. Seit die- 
ser Zeit ist die Zahl der Pensioniire 
auf 951,687 zurückgegangen, doch 
durch das Gesetz siir Illtergvensiouen 
an Veteranen und dasGesetz für Witt- 
nxenpensioneu sind die Pensionsanng 
ben im legt-n Jahre aus s1.5:-z,09.'3, 
062 gestiegen. Man berechnet, dasz im 
letzten Jahre 60,000 Pensionsempfän- 
ger aus dem Leben geschieden sind. 
Entsprechend dieser Sierbezisser dürs- 
ten die Pensionsausgaben nach Ablauf 
der nächsten zehn Jahre nicht mehr als 

s75,()00,000 bis 880,0()0,000 betra- 

gen, wenn nicht lveitere Pensions-gesetz 
gebung verfügt wird. 

»Die Sanitätsbehörden haben die 

Beulenpefi in San Francisco unter- 
drückt, nachdem die Krankheit eine 
ziemliche Ausdehnung in der Stadt ge- 
wonnen hatte· Der lehte Fall der 
Krantheit wurde im Januar behan- 
delt und die letzte inficirte Ratte 
wurde im vorigen Oktober getödtet. 
Allein trotzdem läßt man in der Wachs 
famteit, soweit sanitäre Maßregeln in 
Betracht kommen, nicht nach. Sie 
werden bis auf den heutigen Tag mit 
aller Energie gehandhabt, um den Wie-— 
derausbruch der Krankheit zu verhin- 
deru. Zur Feier der Gelegenheit hat 
man dem Dr. Rupert Ber vom Bun- 
des Marine HospitaL der den 
Kanin gegen die Beulenpeft organi 
sirte und durchsiihrte, ein Bautett ge 

’gelen, wobei die ersten Bürger der 
Stadt ihm ihren Dank fiir die bewie 
sene erfolgreicheThätigkeit augfprachen 
Dass ganze Land wird in diesen Dank 
einstimmen,denn was dort die Bundeg 
wie die ftädtischeuBehörden gethan ha 

» 
ben, gereicht dem ganzen Lande zum 

i Vorteil. Es war ein Kampf. der zum 
! Wchl des Landes geführt wurde gegen 
ieinen Feind, der sich zufällig in der 

i Stadt am goldenen Thore festgesetzt 
s hatte. 

—Die Spekulation hat sich schon auf 
die vom Eistrust für den kommenden 
Sommer peoilamirten hoben Eis- 
pieife eingerichtet Nach einer Noch- 
richt aus Connecticut wachsen dort die 
Eishäufee wie Pilze aus der Erde: 
5000 Mann waren in det Nähe von 

Winfted mit Eisichneiden beschäftigt 
nnd 75 Wogenlodungen Cis werden 
täalich aus New Daetioed verschnit- 
Miinnek mit Geld itapeln tausende von 
Tonnen Mo auf. 

--—Roch den neuesten Bekichten dek 
Atneeienn Roilwov Association hat 
die Anzahl dee nndeniiiten Coee auf 
den Bohnen in den doeinen deidenWos 
chen um 8507 abgenommen ikine Ad- 
notnne von Mt UUIIU undeniisten 
Noblenioweeee eeiet an. spie neehe 
Uniteenqunqen die Bahnen machen. 
um nntnstted einee uns-einen Kohlen 
meidet-Streite genünendhoeeiitde out- 
znipeeeheen Die Unze-di der nnde 
nüsten aeiedtctteneti Gitter-vagen die 
sesn notieeu Zenit- zweien-neuem 

Poe We den Inmälten dee cel 
mail nat-Um eine ansinnenedme Ue 
ice-nimmst nie tet Beginn dee tm 
dundtunnen m ät. Louie die Vettee 
te- oee Numqu one dieses eigenen 
Weitem nachweisen tonnten wie es- 

-den Weins-meet iesnee Miideweeteeä 
MARGin lit. um keden Runde-es 
»Mit-uns- und desen Vteetnste m« 
minnen odee ihn Weis Ueiseetseetune 
aiment-in H most-n kse Methoden 
rsu sei-it formen sie matt-mitten 
Ue even-« eme Denkt-diese see mil« 
sum :i’«-e »He-N Restes »wes-m 

Um tkus Piortee Eis-dein spie 
aus Unsre-Weise- en dee Ende-site 

oon IleuiFundland fiir die Papierfa- 
brilation getauft Man will dort mit 
einem Kostenaufwande von 810,000,- 
wo eine Pauierfadril anlegen, die 
täglich 450 Tonnen Papier zu produ- 
riren vermag. Jn den Handel ist ein 
Hafen eingeschlossen, der das ganze 
Jahr eisfrei ist nnd von dem eine wö- 
chentliche Daiii"’«rverbindung mit 
Ner York eingeria«tet werden soll. 

MDeer die Trusts im Kongrefz gute 
Freunde haben. geht aus einer kleinen 
,,Vergesrlichleit" hervor, die soeben ent 
deckt worden ist. Man hatte zwar sei- 
nerzeit nicht vergessen, die Kriegs- 
steuer auf Tabat aufzuheben, wohl 
aber die Tabatpackete wieder anf ihr 
altes Gewicht zu sehen. Der Tabal 
trust hat daher infolge dieser ·,Vergefz- 
lichleit« Millionen in die Tasche ftecien 
können. Wer mag wohl fiir diese 
Vergeßlichleit verantwortlich sein? 

—- —Dasi die Ansheilnnn schwindfiicls- 
tiger Lungen auch in hiesigem Klima 
möglich ist, zeigt der Erfolg dee Ed 
ward Sanatorinnis in Naperville, 
Jll. Nicht weniger als 79 Prozent al 
ler bei der Aufnahme in die Anstalt 
noch nicht weit fortgeschrittenen Fälle 
konnten nach längftens sechsmonati- 
gem Aufenthalt als ansgeheilt entlas- 
fen werden und hatten ihre volle Ar- 
beitskraft zuriielgewonnen; weitere 
l().5 Prozent jener Fälle gewannen 
ihre Arbeits und Verdienlraft we 

nigftens theilweise zurück, so dafz sie 
nicht auf öffentliche oder private lln 
terftiitzung angewiesen waren; und 
von den schon fortgeschritteneren 
Krankheits-fällen lonnten immerhin 
ttll Prozent als bio zur ganzen oder 

theilweifenArbeitsfiihigleit geheilt ent 
lassen werden. 

Die Durchschnitts-lohne in den elf 
hauptsächlichen Zweigen der Bau- 
gewerle stellen sich in St. Louis auf 
M Cents, in tshicago auf tilz Cents, 
in Pittsburg Cleveland und Bofton 
auf 52 Cents und in Philadelphia auf 
45 lFento proStunde. Die St. Louiser 
Gewerkschafteu haben die hohe Lohn 
flala anläßlich der Weltaiisftellung 
aufrecht zu erhalten gewußt. 

---—Nach der Bollszählnng vom Jahre 
1790 gab es in den Ver. Staaten 
l,214,:t88 weiße Bewohner, ti: das 

zwanzigste Lebensjahr iiberschxitten 
hatten, nnd l,55:t,26.'1 Kinder. Es 
tamen also 1()« Kinder auf 78 Er- 
wachsene. Wie dieses Verhältnisz sich 
im Laufe nur reichlich eines Jahr- 
hunderts serschoben hat zeigen die 
den Ergebniser der Volkszählung 
von 1900 entnommenen einschlägi- 
gen Ziffern. Gezählt wurden It7,- 
WHAT-it erwachsene Weiße nnd 2::,s- 
874,711 weiße Kinder. Es tun-en 
also lin) Kinder auf 158 Erwachsene 
Wäre das Verhältnis; aus dein Jahre 
1790 erhalten geblieben. dann hätten 
es 48,295,586 Kinder sein müssen. 
Oder, anders ausgedrückt, im Ver 
gleich zum Jahre 1790 waren im 

Jahre 1900 nahezu fünfundzwanzig 
Millionen Kinder zu wenig da. Der 
Ausfall ist am größten in den Neu 

englaiid-Staateii. Unter den dortian 
Nachkommen der Pilgrimväter, die sich 
so gern als die Besten der Nation auf- 
spielen, tritt dieNeigung, sich mit mög- 
lichst wenigen Kindern zu behelfen, 
am schärfsten hervor. Während nach 
dem siir das ganze Land ermittelten 
Durchschnitt achtzehnhundert Erwach« 
sene erforderlich find, um tausend 
Kinder aufzubringen, sind in den 

Nenenglandstaaten J1,4()("t Erwachsene 
erforderlich. Auch das Cenfusbureau, 
dessen Berichten das angeführte 
Material entnommen ist, sieht sich zu 
dem Eingeständnisi gezwungen, dass 
es lediglich der tiinnninderuna zu ver 
danken fei, wenn die in den Neueng 
landstaaten und im Osten überhaupt 
hervortretende gefährliche Hinnei 
gnng Irun: Rassenfelbstinord noch eini 
aermafien verschleiert werde. 

—Der frühere Präsident von Hat-: 
vord. Dr. Eltot, hat den ihnt vont 

Präsidenten Taft angebotenen Bot- 
Muster-Posten in London abgelehnt. 
Alt Grund gibt et an, daß wenn ek 
tntt feinen 75 Jahren sich kräftig ge- 
nug fühlte, einen Botschafteepoften zu 
versehen. ee nicht ate Präsident von 

hat-void testgnitt haben würde. Be« 
zeichnend on dieser Antwort ist, 
schreibt dete »Eine. Etollotttatt«· daß 
De. Gltot do- Rettotat von hatt-att- 
ttshet etnfchltiqt. ato dte Botschaft tn 
London. tvetche in der ganzen Welt 
als dee höchste diplomatische Motten 
qttt Präsident Saft hat dte tell-led- 
nung fette nnaetn entgegengenotni 
men. toett et die Adftedt hat« die wied- 
tigiten dtptotnattteden tttottett nicht tntt 
Potttttetm In ntetzt ein-unt nttt ge- 
Iedtttten Fetetttnttnttem tondettt mtt 
vieles-ten tu demen- sn vtefee nmä 
asneeitonttetten Bett-isten Most eines-. 
tdttntttedensntedauunn sit et auf dein 
Wem det Moduettttmn nett-nett W hat 
nett-upon hatt dte stet. Staaten mit 
atten Getedeteth dte fte tm Hottchottet 
ovtten oettetth gute etttotzn matt 
txt-den« Unqeth dettssettot vte Utttvee 
tttot von Mtetttwn sitt sitt ttt du 
Tuttet und tn ttdtno vonstatten ts« 
most. ehe-w am Und-w IX Wntte 
ne Rettot deute-nett In Amt-e gut 
»Ist-Unten tm Du set-demn- 
»-est. vte Itttitttoitnt Iott tret den inte- 
tsmdttetttn ktptotmtes m Wiss-wen 
stetem-It tm. desto-ten tsn tn bietet 
Rth Ro- nttett ingtttepen ttte 
Mitten hat Its-meins ttt steteva Lande 
M- em toten mite Qtettunpt tue-tm 
nett sent-nett tote M ttntoetttme 
tin-sehst denn nnd Ists tmtt Ittt to 

nur Diploinaten ersten Nanges nach 
den Ver. Staaten geschickt hat. Auch 
Jusserand, der seanziisische Botschaf- 
ter, der tein geschulter Diplomat, son- 
dern hauptsächlich Gelehrter ist« hat 
gute Erfolge auszuweisen. 

Zeit Jahren ist gegen den hohen 
Zoll auf tanadische Gerste argumen- 
tirt worden« Der Staat New York 
produkirt die beste Gerste in den Ver. 
Staaten, tann aber unter den klimati- 
schentllerhältnissen nicht dieselbe Sorte 
erzeugen wie Kanada, dessen Gerste 
von den Brauern und Mälzern beson- 
ders hoch geschätzt wird. Der Zoll aus 
tanadischetilerste beträgt 80 Gent-z das 
Vushel. Als man an die Aufstellung 
der neuen Tarisbill ging, wurde von 
den interessirten Kreisen eine Delega 
rlirn nach Washington gesandt, uni silr 
eine tssrniiisiigung des Gerstenzolles zu 
ar umentiren, und die Folae ist ge weilen, das; in der neuen Banne-Bill 
der Zoll aus lsi csentel herabgesetzt ist. 
Auch dieser Zoll wird ron den Brau 
ern nnd lllliiliern noch siir zu hoch er 
klärt, allein eine weitere Reduktion 
itösit aus die Opvosition der Gersten 
Bauer iiu Nordioesten, die natiirlich 
siir Beibehaltuug der jetzigen Zollrate 
sind. Die literste aus Tlllinuesota lvird 
die lanadische Gerste niemals ersetzen 
können, und es ist berechnet worden, 
das; unseretltegierung jährlich Il, nost- 
000 an Einnahmen infolge der hohen 
Zollsiihe einbiisit Die Detroiter Ge- 
treidelamnier hat sieh sitt Zollsreiheit 
bei der tsinsuhr tanadischer literste ausgesprochen, uni die Produktion vonI 
Meiste siir Mölzereizweete in den an 

gen, da England in den letzten Jahren( 

s 

sttanada grenzenden Staaten zu ermu- J 
thiaen.« 

Hilfsschatzanitsselretär Coolidge 
hat einen Plan der Einführung syste- 
inatiicherZeichnnnnen siir U. S. Roten 
und Hartgeld iGold und Silber-) 
Zertifitate, durch welches Einheitlich- 
teii ver Portraito und der allgemei- 
nen Ausstattung von Roten desselben» 
Nenuioertheg einer jeden Klasse erzielt 
.verden soll. Die neuen Noten diirf 
ten voin Publitunt nnd der Geschäfte 
soelt ihrer Einfachheit wegen nndweils 
sie leichter in unterscheiden sind, will 
tonuuen acheißeu werden. Ge enwär- 
tia existiren neunzehn verschiedene 
Zeichnunqu von Il. S. Noten und 
Hortgeld Zertifitaten der verschiede- 
nen Neunwerthe, was »in Konfussion 
nnd Zweifeln fiihrt. Auch sind Fäl . 

fchunqen derselben leichter möglich als 
dies bei den neuen Roten der Fall 

Hsein wird. llnter dein autgeheiszenen 
Plane werden alle Klassen von Notens ! eines jeden Nennwertheo dasselbe Poe s 

ltrait traaen: lein Portrait wird anfl 
den Note-i von mehr als einem Nenn-I 
toerth erscheinen, auch wird tetn Por- 
trait gebraucht werden« welches nicht 
sofort von jedermann. der Geld han- 
tirt, erkennbar ist. Die txt-Silber 
zertifitale werden das Portrait von 

Washington zeigen, die BE Silberzer-» 
tifitate das von Jeffersom die snyos s ten, ob nun Silberzertifilate oder 
Greenliacto, das von Lincolm dies 
Jlotsiold und Silberzertifilate unds die ll. S. Roten das von ClevelandH 
die Mit Roten das von Jaclsom dies 
IS'-it Roten das von Grantx die stim- ! 
Roten das von Franllinx die Miso-. 
Note-i das von Salinon P. t-k,hafe; die 
51000 Noteu das von Alexander Ha- 
tuiltou. Die verschiedenen Klassen von 
Noien werden sich durch ihre Farbe 
und andere Kennzeichen unterscheiden- 

—-- Es läßt sich nicht bezweifeln, 
schreibt die »N. Y. Handelszeitung", 
daß die starte Zunahme der Waaren-—- 
einsnhr »in-n qrofzenTheil auf das Be- 
iniihen unserer Jnivortcnre zurückzu- 
fiihren ist, noch vor Inkrafttreten des 
neuen Tarifs möglich viel solcher 
Auslanbtvaare lxreinznhriimetn welche 
voraugsichtlich fernerhin erhöhten 
Zollraten unterliegen wird. Inst-e- 
sondere seitens der Thee- nnd Kasseei 
Jmportenre werden angeblich große 
bezügliche Anstrengungen get-tacht, 
nnd wie wir von zuverlässiger Seite 
hören, sind u. a. die Chemniher Fa 
beitunten auf telegraphisehe Ort-re- 
von hier ans mit Anströgen überla- 
den. Selbst iirspriinalieti siir Lieies 
rnnn im erbst bestellte Waare wird 
sent die-sent siir hatt-möglichste Ab- 
lieferung gewünscht, und dars man 

annehmen, dass sich in den nächsten 
Wochen und Monaten dae gleiche 
Schauspiel wiederholen wird. das sich 
mit einer hereinstriinrenden Muth von 
Jmportntionen tun vor dein Juni-ist« 
treten des Dtnqlen Jurist darbot. 
Wie der hiesiike otsisielle Wintermo- 
sehiihen itlvpra see hine. W. Wunnm 
ter· meidet. waren von seine-n Amt im 
Laute dee verstvtsenen Monate :t9,- 
eim Inttnren nnd ästvsehiisnnsies 
rsrdees zu erledinen. neuen nur Ihm-see 
ini nteichen vorkommen Monat nnd 
iin sollt nnd steieteten muten ee eite« 
zgkset kreqen items-Je ker Werth der r-» 

ierilotienen Monat hier einstetrotte 
nett tinetnnd Wuninitie itt eins 
mehrten-unt JWTDNTZNI nkxietrtsaft 
worden« wahre-Its orsr einem Judee 
nur eine wem-»m- pon e«..’.,t.qe«s,ec: 
in meiden vlleer-seien Its-te Fethtt die 
von Mars ims. weiche Imt.emt,.’.;,sn 
beten-r iit here-mit litertrvtien iwe 

den« und setzten We Innres-seen der 

Mitinh- von Var-ten« ver-mini. set 
ten. Rittern-voll Eiivitew ltigetriil 
Weisen freiem zweier it iisee Um 
nnd staunen Beil-reden Mttsettm 
stt die Zunahme m dem oder-meisten 
sitt-eine der Quinte-i ankortnteanen 
kenn He Irren-»Unse- Metrt Affe- 
tmitet H Mist-« ist« Flemlentp um 
der versahen-en rien nis- Nur-Fu 

»Gegen Februar sind im letztvergange- 
’nen Monat um 21 Mill. Dvllars 
I mehr Auslandwaaren zur Einst-he ge- 
langt, und weitere Zunahme ist zwei- 
sellog zu erwarten. 

-—Der Jahresberichi der New Yorier »Stil« Charities AidAssociationi stellt 
fest, daß in den staatlichen und priva- 
ten Irren-Anstalten des Staates New 
York am l. Oktober vorigen Jahres 
:k(),5()7 Geistes-traute untergebracht 
waren, gegen das Vorfahr eine Zunah- 
tne von 1414. Das gibt zu deuten- 

"Aus etwa 260 Einwohner ein Geistes- 
lranler. 

— Aus Indiana wird von dem Aus- 
ttetern von Nachtrettern gemeldet. 
Auch hier handelt es sich, toie anfäng- 
lich bei denen von Kentucky, um den 
Versuch, ankiiebiiche wirthschastliehs 
liebelstiinde mt Gewalt zu beseitigen. 
lsr richtet sich siegenGrundeiaenthiimerz die von ihren Pachtetn zu hohe Pacht« 
inGestalt von Antheil amBodenettragp 
verlangen. Die Pächter sollen mit An- 
drohung von Gewalt gezwungen wes-H 
den« aus niedrigerer Abgabe zu be- 
stehen. Daß bei solchen Maßnahmen 
nichts gutes herauskommen kann, 
llar. Schließlich sühren Gesevlosigkeid 

tten zu Verbrechen, wovon die Schand-« 
l thaten in Kentucky abschreckendes Bei; l spikc sind. meins-. Hekocw 

Die Idee dertlietlamestener ist auch 
hier ausgetaucht, als Mittel zur Geiz höhung dee Regierungseinna men. 
Senator Hepbnrn von Jdaho i dei- 
Ansicht, dasj eine Steuer von zwei 
Cents pro Quadratsusj auf alle dies 
Retlameschilder, die man den Bahnen 
entlang errichtet, wenn sie Dinge ans 

preisen, die ztvischenstaatlichen Handel 
vertrieben werden, ungefähr 15 Mil- 
lionen Dollaro jiihrlieh eintrage. Der 
Senator möchte namentlich mit seiiier 
Steuer die Galerie von titeschmaellosiss 
teit tressen, die iich an der Pennsylva- 
nia Bahn, zwischen New York und 
Philadelphim angesammelt hat und 
die immer ausdringlicher neben den 
Geleilen der Lackawanna und der 
tsrie Bahn wird· Die Vernuzieruna 
der Gegend, namentlich landschaftlich 
reizvoller Gegenden, durch schreiend 
häßliche Retlameschilder, bemerkt dazu 
ein Wechselblatt, ist eine Erscheinung- 
die beliimpst werden sollte, und wenn 
man den Urhebern dieser Schilder eine 
Steuer auferlegt, so ist das nur bes- 
rechtigt. 

— Bei den niichitenFeldinanövern der 
Bundesarmee sollen Versuche mis, 
Speisunq der Trupprn mittels Nah- 
rungsmittel-i in Form von Täselcheii 
gemacht werden. Hartbrot, Sperl- 
Zueler, Rassen Salz und Psesser wer- 
den sämmtlich inTaieliorm verabreicht- 
werden, jedes Tiiselchen eingehiillt in 
Parassinpapler, um sie gegen Witte- 
rungseinsliisse zu schützen. 

Vermischtqu 
Der »Czarvenu«. König Ferdinanih 

von Butgarten hat nun glücklich auch 
seinen Spinnamen weg. Er hat i ri« 
den Englandern zu verdanien, die ckz 
darüber ärgern daß er beim Argenti-i 
»in des Großiiiknen Wtadimik pp 

Czaren mit königlichen Ehren empsan 
gen wurde. Das Londoner Wipblatf 
,,Punch« hat ihn in einer starrilatuej 
»6zarvenu« genannt und die Tageszeii 
itungen haben den Scherz mit großem- 
Hallo ausgegrisfen. 

Nach einem Bericht des Spezial-« 
agenten des Departements siir Dank-l 
und Arbeit bringt die britische Erb. 
schaftssteuer alljährlich stu),000,000 
bis siiszxxktittti von einerBevölierung 
ein« die tanm so groß wie die der Ver. 

»Staaten ist. Dies zeigt. welche Bedeu- 
tung eine derartige Einnahmequelle er- 

langen mag- 
-—--...-- 

Geheimraih Professor Bier, der 
Nachfolger Bergnmnns hat tiirlich 
in der Berliner medizinischen Ocell- 
ichaft einen Vortrag iiber eine neue- 
tht der JolaliAnösthesie gehalten. des 
welcher die größten Oper-ihnen em; 
Armen nnd Beinen ohne Chloro rn- 
oder Aether ichmeeslos ou hri 
werden iönnen. Nach Anleguns Umf· 
Mummibinden ober- und unterhalb- 
oes Operationeielvei werden Erwies-« 
Jsijettionen in die grösseren denen 
gemva Bier hat diese Method- les. 
reiiö in mer ais hundert Mictu Mi. 

I Erfolg angewandt 
— 

Wanst-Minimum inBulqorien wird 
isemisierx W Inder items zahm 
in Butsu-im rund Nun Denifcht Its 
Nummer Esinnionnnehöriqieii. does-n 
kki .«—-.-0«. veuiiche Reichtonnedöe « 

Tenlirize Esstulen bestanden in Os 
Ruhm-Ist Millionen-ei und Cndie 
;- cksmssln Jena-Unzen erdieii das is 
chisize Deutschl-zum durch ei 
minnt-nd- Batmier Erdweidtd sit- 
Wcm Ini- geundeten ein 
Nnerlmse RIIIIIVIUMIII bei UUIO 
sinkt-H us lsek Neids Nil 

ktzusw um vsiesten nieste 
« irr-neu Tausende-f Uqu . 
b-« Erim-ishr An neuen UND 
.·.Ousen weis-indess irki ists-c die 

-«·. zum-« Nummer bund einen 
us Vorm Mission esse-gegen IIIIO 
Uin Tit-du« dem eme heutige 
»s« w- Dem »ein nnd du mit 
ums verbundene Pindwmksllh i 
» um« wem-. txt-u Haian 

s- so vm Weinheim und msii ?W’ 
ie u neu Ne iikd aus Neirsikiecste. 
Yjesienrickeemnm nnd sama-min 
»s. « weniesm 


